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„Meine Güte, ich habe die Uhr ganz aus dem Blick verloren!“ Das kann ein Satz sein, der 
mit einem Schrecken einhergeht, weil man einen Termin völlig übersehen, vergessen hat. 
Das kann ein Satz sein, den man leicht wehmütig spricht, weil man etwas 
unwahrscheinlich Schönes erlebt hat, das einen Zeit und Raum vergessen ließ. In etwas 
ganz aufgehen, ganz dabei, ganz bei der Sache sein dürfen, ein schönes Gefühl! 
 
Im Advent, alle Jahre wieder in der Liturgie Mahnungen, Appelle wachsam zu sein, die 
Uhr, die Lebensuhr nicht aus dem Blick zu verlieren: „Seid also wachsam! Denn ihr wisst 
nicht, an welchem Tag euer Herr kommt! … Darum haltet … euch bereit!“ (Mt 24,42.44) 
 
Eigentlich wünsche ich es mir so, wenn es an der Zeit ist, innerlich zu sagen: „Was, du bist 
schon da? Meine Güte war das schön, es hätte ruhig noch weiter gehen dürfen!“ Letztlich 
spricht mir Jesus aus dem Herzen, ich will die Lebensuhr im Blick behalten, ich will nicht 
Leben vergeuden, vertun. Deshalb bin ich für die jährlichen Rufe zur Wachsamkeit 
dankbar. Sie sind mir nicht lästig, sondern hilfreiche Zwischenrufe in einer rasend 
schnellen Zeit, die sich leicht im „Zuviel“ verliert. Um Himmels willen, ich wünsche mir 
keine Corona-Lockdowns zurück! Und doch habe ich noch in Erinnerung, dass wir uns 
hinter vorgehaltener Hand anvertrauten: „Aber die verordnete Ruhe tut auch gut, die 
Entschleunigung ist nicht schlecht!“ 
 
Wachsam sein, nicht zeitvergessen durch’s Leben laufen. Advent, jetzt wieder freiwillig 
runterfahren, Innerlichkeit pflegen, Richtungsfragen stellen, damit am Ende kein 
Schrecken, kein Bedauern uns einholt. 
 
Fragen zum Weiterdenken: 
 Was ist unwahrscheinlich schön in meinem Leben, dass ich Zeit und Raum vergesse? 
 Was gibt mir Lebenssinn und wo höhlt mich leere Routine aus? 
 Wie bin ich mit Gott im Gespräch, pflege ich meine Gottesbeziehung über Momente 

der Innerlichkeit? 
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